
Vieh...

Vieh!

Bei lauten Rattern Wächter lachen.

In Waggons die Ängste wachen.

Kommender Ort kein Erleben.

Aussortiert zum nicht mehr leben.

Durch die Bretter Sterne funkeln.

Keiner wagt auch nur zu munkeln.

Sind nur Vieh zum Sterben richtig.

Anderes hier kaum wichtig.

Die Gemüter fast wie Eis.

Davidsstern ein hoher Preis.

Schornstein qualmt in den Himmel.

Vor den Öfen viel Gewimmel.

Bernd Tunn - Tetje 
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